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Die Geburt
der Gebrauchswohnung

Dammerstock ging in die Geschichte des Bauens ein

Von unserem Redaktionsmitglied Funktionalität, Klarheit und Minimalismus
Patrizia Kaluzny statt Verspieltheit und Schnörkel: Im Dam- ?f 

merstock wurden neue Maßstäbe gesetzt - ent-
„sie werden es sicher schon bemerkt haben, worfen von Avantgardisten, getragen von der .

wenn sie im d-zug sitzen und der kommt so Bauhaus-Idee. Die Siedlung gilt als eines der t• :, . i^^;rlo f
richtig in fahrt, so ruft der immerzu: dummer- prominentesten Beispiele des „Neuen Bauens" h ". , r x '
stock, dammerstock, dammerstock, dummer- in Deutschland. Gropius erarbeitete gemein- k r  =}s; ;w-
stock ..." sam mit Haesler den Lageplan der Siedlung =4 r

Diese Zeilen dichtete kein Geringerer als der und legte als künstlerischer Leiter einheitlich
. . . . _ ______

1 _________ •.I
dadaistische Künstler Kurt Schwitters, der Richtlinien für die Außengestaltung der Ge- •I '.I . -
Ende der 1920er Jahren beauftragt wurde, die bäude fest: So sollten zum Beispiel die Fenster j N —

T-
Werbung für die Dammerstock-Siedlung zu alle gleich groß sein, die Dächer flach und der

_____
ti— 1

gestalten. Der Text (siehe auch die weiteren Fassadenputz weiß mit grauen Sockeln. Zu- ,. '
Auszüge) wurde auf Werbekarten gedruckt gleich war es die Geburt der Zeilenbauweise: y . i`

und sollte die Menschen neugierig machen auf Anstelle der herkömmlichen Blockrandbebau-
-

^r -r: ;K:'P r 
die Ausstellung „Die ung trat das Bauen in -L ,; —
Gebrauchswoh- 1 nord-süd-parallel ge-

_
• z

^^nung", mit der am 29. .- setzen Reihen. Damit a^ ^
September 1929 nach ^T.;

!
. ' Stadtteile unter erreichte Gropius die ' 41   wnur rund siebenmona-

der
;•. . I
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optimale Besonnung il '_ _ y {'
s ^^ "tiger Bauzeit erste der Lu

f
e morgens Licht im _ ..

Bauabschnitt der N Schlafzimmer, mit- Lhl!^ 111 I s 1 
^^- = -' — _ ^

1 ' 'Dammerstock-Sied- tags in den Wohnräu-
lung, die so genannte men. Auch die opti- ^o--
Mustersiedlung mit insgesamt 228 Wohnun- male Durchlüftung war so gegeben. Dazu ka- mir, 
gen, eröffnet wurde . men großzügige, gemeinschaftlich nutzbare _ - - -- ` 

4 `,,... er hat es mit seinem einfachen d-zug-ver- Grünflächen. „Licht und Luft für jeden" lau- - T -
stand begriffen, dass heute der dammerstock tete das Credo der Architekten des „Neuen ARCHITEKTURSCHATZ: Was heute unter„Bauhausstil” oder „Neues Bauen" bekannt ist, nahm im Dammerstock im sozialen Wohnungsbau seinen Anfang.
die siedlung ist, die sie unbedingt gesehen ha- Bauens". Jede Wohnung war nach neuesten Der Architekt und Bauhausgründer Walter Gropius entwarf für die Siedlung die „Gebrauchswohnung". Rechts im Bild ist das alte „Waschhaus"zu sehen. Bis
ben müssen ... " Standards mit f ließend Warm- und Kaltwas- Ende der 1960er Jahre wuschen dort die Frauen aus der Siedlung ihre Wäsche. Foto: jodoEnde der 1920er Jahre herrscht in Karlsruhe ser, Heizung und Fenster in jedem Raum - da-
große Wohnungsnot. Um diese zu lindern, for- mals ein Novum - ausgestattet. Errichtet wur-
dert Bürgermeister Hermann Schneider 1928 de die Siedlung von der Genossenschaft Hand war aber eine mühsame Arbeit. Im Dam- .... . dammerstock, dammerstock, dammer- Zuges. Gleichzeitig weise die Aneinanderrei-
auf, „Wohnungen, die eine Familie mit sechs Hardtwaldsiedlung und der Volkswohnung, merstock konnten die Frauen nun mit ihrer stock, dammerstock, so fragen alle fremden, hung der Worte formale Ähnlichkeiten mit der
Köpfen fassen können und je nach Größe und die bis heute Vermieter sind. Wäsche in das Gebäude gehen und erhielten die in karlsruhe aussteigen, aber sie brauchen Zeilenbau-Architektur auf, deren zentrales
Ausstattung doch nicht mehr Miete erfordern Doch während die einen das „Neue Bauen" vom Waschmeister eine Koje mit Wasch- und nicht zu fragen, denn der weg zu dammerstock Merkmal eben auch in der Reihung von Einhei-
als 50 Reichsmark für gehobene Arbeiter bis und die Zeilenbauweise im Dammerstock als Spülbecken zugewiesen. Dort musste die Wä- ist gut gekennzeichnet ... " ten bestehe, so Franzen weiter.
100 Reichsmark für mittlere Beamten" zu bau- Revolution" lobten, gar bejubelten - wurde sche kurz vorgewaschen werden, dann kam sie Übrigens, der rhythmisierende Einsatz des , dammerstock, dammerstock, dammer-
en. Der Gemeinderat beschließt dazu die Er- die Siedlung sehr wohl auch kontrovers disku- in die gemeinschaftlichen Waschmaschinen. Wortes „dammerstock" auf der Werbekarte stock, dammerstock, so sagt noch nach 50 jah-
schließung des Dammerstocks südlich der heu- tiert. Kritiker prangerten die Kargheit der Ar- Anschließend wurde die Wäsche im Oberge- „diente sowohl als lautliches wie auch als opti- ren der greis, wenn er so recht in fahrt kommt,
tigen Nürnberger Straße. Ein Wettbewerb chitektur an. Es war die Rede von Hasenstäl- schoss, durch dessen offene Fensterklappen sches Strukturelement, wobei die Wiederho- denn die dammerstock-siedlung ist ihm das ar-
wird ausgeschrieben. Den ersten Preis erhält len, Spötter tauften die Siedlung „Jammer- der Wind wehte, zum Trocknen aufgehängt. lungen in Kombination mit der hervorgerufe- chitektonische erlebnis seiner jugend gewe-
der Bauhausgründer Walter Gropius, den stock". Man machte sich lustig über die Wän- Zum Schluss übernahmen zwei große Heiß- nen Assoziation an einen fahrenden Zug zu ei- sen ... "
zweiten Otto Haesler. Was dann unter der Lei- de, die so dünn wären, dass sich die nebenei- mangeln das Bügeln und Glätten der Wäsche. nem abstrakten klanglichen und typografi-
tungvon Gropius entsteht-gilt damals als ar- nander wohnenden Familien ein Radio teilen Der Betrieb wurde Ende der 1960er Jahre sehen Element transformiert werden", BNN vor Ortchitektonische „Revolution" und ist heute ein könnten. aufgegeben und für die Mitglieder der Genos- schreibt Brigitte Franzen über Kurt Schwit-
Kulturdenkmal, das Architekturstudenten bis Zu den seinerzeit hochmodernen und fort- senschaft, die noch keine eigene Waschmaschi- ters und die Architektur in dem Buch „Neues Redakteure der BNN-Lokalredaktion stehen
aus Japan in den Dammerstock lockt. schrittlichen Errungenschaften gehörte auch ne hatten, richtete man in der Nachbarschaft Bauen der 20er Jahre - Gropius, Haesler, am Samstag, 27. August, im Dammerstock zum

,,... dammerstock, dammerstock, dummer- das von Otto Haesler gebaute „Waschhaus". einen kleinen „Waschsalon" ein. Heute befin- Schwitters und die Dammerstock-Siedlung in Gespräch bereit. Den Stand finden interessier-
stock, dammerstock, so rollt ein d-zug nach Eine Waschmaschine galt damals als ein uner- det sich in dem ehemaligen Waschhaus von Karlsruhe". Der Leser höre tatsächlich den te Bürger von 10 bis 12.30 Uhr in der Nürnber-
dem anderen in karlsruhe an..." schwinglicher Luxus, das Wäschewaschen von Haesler ein Architektenbüro. Klang eines über die Schienen ratternden D- ger Straße, neben der Apotheke.

„Ein riesengroßes Fest des Glaubens"
Gruppe junger Katholiken aus Karlsruhe und der Region erlebt Weltjugendtag in Madrid

eki. Für ihren Besuch in der Fächerstadt hat reits als Kind von einer Karriere als Tänzerin.
sich Marie Vell einen der heißesten Tage des Mit 14 ging sie an ein Internat in Hamburg und
Jahres ausgesucht. „Diese Hitze macht mir ließ sich in Tanz und Gesang ausbilden.
echt zu schaffen", sagt die brünette Sängerin Dort nahm sie auch den Künstlernamen Ma-
und fächelt sich kühlende Luft ins Gesicht. Ei- rie Vell an: Die meisten konnten Troullier nicht
gentlich muss sie hochsommerliche Tempera- richtig aussprechen. Das Tanzen hängte sie
turen ja gewohnt sein: Seit einigen Jahren lebt wegen eines Rückenleidens an den Nagel, dem
und arbeitet die Künstlerin auf Mallorca. Aber Singen blieb sie aber treu. Sie stand auf großen
35 Grad im Schatten sind dann doch viel. In kanadischen Musicalbühnen und für Fernseh-
diesen Tagen schlägt Marie Vell die Werbe- serien wie „Tatort" oder „Großstadtrevier" in
trommel für ihre neue Deutschland vor der
CD „Es kommt eine Kamera. Mit ihrem
Zeit". Es ist ihr erstes Heute ist Mallorca Geburtsort Karlsruhe
eigenes Album mit elf Wahlheimatdie verbindet sie heute
teils selbst getexteten nur wenig. Sie sei zu
Schlagern, verrät Ma- früh weggezogen, um
rie Vell, die bisher erst tiefere Beziehungen
einige Mini-CDS mit maximal fünf Liedern und Freundschaften aufzubauen, sagt sie. Und
veröffentlicht hat. Fernsehinterviews in Karls- weil der Vater aus Essen und die Mutter aus
ruhe und Ludwigshafen standen gestern auf Hamburg stammten, fehlten auch die familiä-
dem Programm, heute posiert sie in München ren Verknüpfungen.
vor Kameras des Bayerischen Rundfunks. „Am liebsten stehe ich auf der Bühne und

Der Kurzaufenthalt in Karlsruhe ist für die trete vor einem möglichst großen Publikum
Sängerin und Schauspielerin eine Reise in die auf", sagt Marie Vell. Als Vorbilder und Inspi-
Vergangenheit. Hier wurde sie geboren, in ration für ihre Arbeit nennt sie Künstlerinnen
Durlach besuchte sie die Pestalozzi-Schule. wie Barbra Streisand und Celine Dion. Ihr
„Ich war zuerst am Grab meines Vaters", er- Traum ist ein glamouröser Auftritt in pompö-
zählt die Künstlerin, die als Xandra Maria sem Ambiente im Stil von Frank Sinatra in Las
Troullier das Licht der Welt erblickte. Ihr Va- Vegas. In ihrer Wahlheimat Mallorca möchte
ter Karl Troullier erhielt 1935 die erste Coca- sie eher nicht ins Rampenlicht treten, schon
Cola-Lizenz in der Fächerstadt. „Eigentlich gar nicht im Party-Mekka El Arenal: „Ich füh-
wollte er, dass sich seine Firma übernehme", le mich dem Chanson näher als der typischen
erinnert sich Marie Vell. Doch sie träumte be- Schlagermusik."

MARIE VELL bringt ihre erste CD mit teils selbst getexteten Schlagern heraus. Die Sängerin verbrachte in
Karlsruhe als Xandra Maria Troullier ihre Kindheit. Foto: pr

Traumziel Las Vegas
Schlagersängerin Marie Vell ging in Durlach zur Schule

Der Weltjugendtag mit dem Papst in Ma-
drid sei ein einmaliges Erlebnis gewesen, be-
richten Teilnehmer aus Karlsruhe, die am
späten Montagabend nach 24-stündiger Bus-
fahrt wieder heimgekehrt sind. Beeindruckt
hat die jungen Katholiken nach eigenen Wor-
ten nicht nur die Messe, die sie mit Papst Be-
nedikt XVI. gefeiert haben (die BNN berich-
teten), sondern auch die fröhliche Stimmung,
in der sich junge Leute aus fast 200 Ländern
in der spanischen Hauptstadt begegnet seien.
Von Protesten hätten sie nur am Rande etwas
mitbekommen, sagen die Karlsruher Teilneh-
mer. Das Treffen sei „ein riesengroßes Fest"
gewesen.

Tobias el-Atma, mit 17 Jahren einer der
Jüngsten in der 33-köpfigen Karlsruher
Gruppe, zeigt sich begeistert vom Zusam-
mentre ffen der verschiedenen Kulturen. Er
sei mit Afrikanern, Südamerikanern und vie-
len Südkoreanern in Kontakt gekommen, er-
zählt der Gymnasiast und Ministrant, der
spanisch spricht. Aber auch die Spanier ha-
ben ihn mit ihrer Gastfreundschaft über-
rascht. Es habe spontane Einladungen von
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Familien zum Essen gegeben oder Leute hät-
ten Paella vorbei gebracht.

Angesichts der riesigen Besucherzahl sei es
immer wieder zu Gedränge ins besondere in
der Metro gekommen, aber nie zu Panik, sagt
der 17-Jährige und spricht der spanischen
Polizei und den vielen Ordnungskräften ein
großes Lob aus. Die Karlsruher Gruppe, die
auch Teilnehmer aus der Region umfasste,
war zusammen mit anderen deutschen Grup-
pen in einer Turnhalle 16 Kilometer vom Ma-
drider Zentrum untergebracht. Mit der Metro
sei es aber überhaupt kein Problem gewesen,
in die City zu gelangen.

Die Bahnfahrkarte war Teil des Ausrüs-
tungsrucksacks, den die Gastgeber vorberei-
tet hatten. Er enthielt zudem ein T-Shirt, ei-
nen Hut sowie einen Fächer was bei Tempe-
raturen bis an die 40 Grad sehr hilfreich ge- BEIM WELTJUGENDTAG in Madrid begegneten sich junge Katholiken aus fast 200 Ländern. Eine
wesen sei, sagt Christine Winterhalter, die als Gruppe aus Karlsruhe und der Region kam mit vielen neuen Eindrücken zurück. Foto: privat
Dekanatsjugendreferentin die Madrid-Reise

organisiert hatte. Sie empfand es als große habe neue Impulse gegeben, diese gelte es deutsche Bischöfe zu Glaubensthemen RedeChance, dass junge Katholiken, die sich zu- aufzugreifen, so die Jugendreferentin. und Antwort gestanden hätten. Da habe esweilen fast dafür entschuldigen müssten, auch kritische Fragen gegeben, etwa weshalbdass sie sich als Christen bekennen, gemein- Daniel Heinrich, der als Ehrenamtlicher in sich die katholische Kirche so schwer tue,
sam Glauben erleben konnten. Ihr Wunsch der katholischen Kirche tätig ist und mit 25 Veränderungen wie die Abschaffung des Zö-
ist, dass die jungen Katholiken ihre Erlebnis- Jahren einer der ältesten in der Gruppe war, libats zuzulassen.
se von Madrid und das dort gewonnene sagt, er freue sich schon auf die Vorbereitung
Selbstbewusstsein in ihre Gemeinden ein- des nächsten Jugendgottesdienstes. Der Inge-  Die Karlsruher Teilnehmer werden - wie
bringen können. Das Leben in der katholi- nieur hat nach eigenen Worten in Madrid sie sagen - Madrid trotz Hitze und Schlaf-
sche Kirche sei vielfach von Traditionen ge- große Begeisterung erlebt und neue Kraft ge- mangels in bester Erinnerung behalten und
prägt, und nicht alle Verantwortlichen seien schöpft. Besonders hilfreich waren für Hein- freuen sich, dass der Papst im September
offen für Veränderungen. Das Jugendtreffen rich die täglichen Katechesen, bei denen nach Freiburg kommt. Günther Kopp


